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schuss, da ein zentrales Organ notwen-
dig ist. Zu wählen sind zwei regionale
Präsidentinnen (West- und Deutsch-
Schweiz), zwei Vizepräsidentinnen
plus Quästorinnen, unterstützt von
Fachfrauen — Mitglieder des jetzigen
ZV wie Sektionspräsidentinnen sind
willkommen — ferner, von Fall zu Fall,
Expertinnen. Eine Arbeitsgruppe ist
zu ernennen, die zu Händen einer a. o.
DV konkrete Vorschläge ausarbeitet.

Bei der Abstimmung obsiegt der
Antrag Welschschweiz/Basel. Défini-
tive Beschlüsse sollen an der ordent-
liehen DV 1990 gefasst werden.

Wahlen
Als /Vösz'dentm /zzr dz'e Aomandz'e

stellt sich Simone Chapuis, Lausanne,
für ein Jahr zu Verfügung, Vizepräsi-
dentin: Gilberte Mueller, Genève. Der
welsche Vorstand setzt sich aus den
Damen Balimann, Constantin, Ethé-
noz, Langenberger, Mathys und Mojon
zusammen.

Als Präsz'cfezzfz« /zzr dz'e c/ezzAc/ze

Sc/zwez'z kandidiert Ursula Nakamura,
Basel, Vizepräsidentin: Dr. A. Trunin-
ger, Bilten. Vorstand: Heller, Holz-
gang, Kurth.

Für den ZV kandidieren: Balimann,
Constantin, Heller, Holzgang, Langen-
berger, Kurth, Mueller, Truninger, alles
Bisherige. Das Problem Zentralsekreta-
riat bleibt vorläufig ungelöst.

Die gewählten Strukturen sind ein
Versuch. Ob sie sich in dieser Form
bewähren oder ob daraus etwas ganz
Neues entsteht, können wir anlässlich
der DV 1990 feststellen. Möge diese
Übung gelingen, pflegen die Chinesen

zusagen, bevor sie aufs Trapez steigen.
Georgette Wächter
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Der Schweizerische Verband der
Akademikerinnen (SVA), gegründet
1924, wahrt die Berufsinteressen der
Akademikerin, bemüht sich um ihre
Besserstellung in Wirtschaft und Ge-
Seilschaft und hilft ihr beim Wieder-
einstieg ins Berufsleben. Der SVA ist
nach Sektionen aufgebaut, jede regio-
nale Sektion hat ihre eigenen Statuten
und ihre eigenen Veranstaltungen.
Mitglied werden kann jede dauernd in
der Schweiz wohnhafte Frau mit
einem anerkannten Studienabschluss.
Als ausserordentliche Mitglieder wer-
den Studentinnen ab dem 5. Semester
aufgenommen.

Der SVA prüft Stipendiengesuche
und erteilt Stipendien und Publika-
tionsbeiträge. Er ist Mitglied des Bun-
des Schweizerischer Frauenorganisa-
tionen. Die Sektionen organisieren
Vorträge, Diskussionsabende, Besichti-
gungen und Studienreisen. Sie pflegen
den Kontakt zu Universitäten, bemü-
hen sich um die Integration ausländi-
scher Akademikerinnen, ermöglichen
Begegnungen zwischen berufstätigen
und nichtberufstätigen Akademikerin-
nen usw. — Wollen Sie mitmachen?
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Die Präsidentin der Sektion Zürich,
Dr. Hildegard Steuri, Schaufelberger-
str. 44, 8055 Zürich, Tel. (P) 491 33 27

Margrit Kohli, lic.phil., Brunnenhof 3,
8121 Benglen, Tel. (P) 825 12 55

Rita Sulser, lic.iur., Balgriststr. 42,
8008 Zürich, Tel. (P) 53 81 15



Der Zürcher Vorstand setzt sich 1989/90 aus den folgenden Frauen zusammen:

Präsidentin:

Vizepräsidentin:

Quästorin:

Redaktorin:

Beisitzerinnen:

Bernadette Epprecht, lic.iur.
Münzgasse 2, Postfach 1061
8401 Winterthur

Ruth E. Rutmann-Wahl, lic.phil.
Feldstr. 25 a, 8330 Pfäffikon

Ruth Frischknecht
Steinhaldenstr. 44, 8002 Zürich

Verena E. Müller, lic.phil.
Ritterstr. 9, 8032 Zürich

Isabelle Häner Eggenberger, lic.iur.
Butzenstr. 30, 8910 Affoltern a.A.

Marlies Hänseier Fink, lic.iur.
Bauherrenstr. 37, 8049 Zürich

Olga Holtzhauer-Gamma, lic.iur.
Wallisellenstr. 245, 8050 Zürich

Christine Karrer, lic.phil.
Vollikerstr. 9, 8133 Esslingen

Marie-Therese Larcher
Haldenstr. 16, 8142 Uitikon-Waldegg

Madeleine Rubli
Hinterhagstr. 60, 8425 Oberembrach

Margret Schaaf Scholl, Dr.phil.
Schwellenstr. 7, 8802 Kilchberg

P. 052 / 23 06 07

P. 01 / 950 41 84

P. 01 / 201 68 71

P. 01 / 262 19 31

P. 01 /761 42 27

P. 01 /341 42 39

P. 01 / 321 10 72

P. 01 / 984 26 21

P. 01 / 491 61 16

P. 01 /865 54 77

P. 01 / 715 1676

Observatrice: Georgette Wachter-Pittet P. 01 /910 48 25
Bungertweg 8, 8700 Küsnacht
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